
N orddeutsches B I uesfeel ing
pee Dee River spielt zum Pfingstfrühschoppen des Vereins lazz- und Blues-Tage

Support-Schiene zum ZtY
schauer.

Und was ist schließlich
der Blues? Er ist das Echo
von Innen - in einer Welt
voller Veränderungen, Hoff-
nung und Enttäuschung'
Liebe, Hass, Wut und Auf-
bruch. Davon erzählte Pee

Dee River in den Songs und
zwischen den Songs. Damit
war die Band dem schwar-
zen Chicago Blues so nah
wie man es sich wünscht.

Auch wenn alle weiß und
norddeutsch daherkamen
und der Gesang nicht so tief
wie bei B.B.King klang, er-
lebte man doch, dass es

möglich ist, den Blues in
Deutschland zu leben. Da-

für steht die Band und des-
wegen machte es SPaß,
Pfingsten im und vor dem
Lokschuppen der WVE da-
bei zu sein.

So floss das Bier in Strö-
men, das Personal hatte
mitunter leichte Schwierig-
keiten, alle Wünsche zeit-
nah zu erftillen. Deshalb
war es gestern sicher nicht
das ,Sweet home Chicago''
An Tagen wie diesem reich-
te auch gedanklich das

-Sweet home Verden'.

/on Volkmar Koy

TERDEN . Es stimmte eigent'
ich alles, was das Bluesherz
röher schlagen lässt. Als Pee

)ee River die ersten Akkorde
rnstimmte, man vielleicht
richt nur wegen der Hitze die
Augen für einen kurzen Mo-
ment schloss, war es genau

die Stimmung, die auch ir-
gendwo in einem Club in New
Orleans für das so genannte
Bluesfeeling sorgen könnte.

Der Verein Verdener Jazz-
und Blues-Tage hatte wieder
einmal zum Pfingstfüih-
schoppen eingeladen. und
das fahrradfahrende Volk
kam in Massen. Mit dem
E-Center hatte der Verein
wieder einen Partner gefun-
den, der sich extrem kos-
tengünstig um Bier und
Bratwurst ktimmerte. Wo
bei dem einen oder anderen
schon im laufe des Vormit-
tags auf dem Gelände der
Verden Walsroder Eisen-
bahn die Frage empor-
schnellte: .Was kann ich
hier, was darf ich hier, was
muss ich hiefl"

Während die Band im
Lokschuppen so richtig auf

Bluestouren kam, suchte
mancher Besucher erst ein-
mal ein SchattenPlätzchen.
Oder hatte wohlweislich ein
Cappy gleich mitgebracht
oder einen privaten Son-
nenschirm aufgesPannt.
Sbhnell war die von der
Gruppe Pee Dee River ge
wünschte Südstaatenatrnos-
phäre hergestellt.

Die vier Musiker aus Sol-
tau (die Bläser blieben dies'

mal Zuhause) hatten schnell
die Bindung zum Publikum
gewfunden, ließen eigenes
Songmaterial ebenso erklin-
den wie Snicke von bekann-
ten US-Musikern. Schade ei-
gentlich, dass die Distanz
zum Publikum einen Tick
zu groß war. Die Blues Brot-
hers oder Buddy GuY waren
schließlich auch nicht stän-
dig im Auftrag des Herrn
unterwegs, sondern auf der

Sonnenschirme waten ganz besonders gefragt.

Bluesmusik von pee Dee River erklang gestern Vormittag auf dem Gelände der Verden Walsroder-Eisenbahn beim Pfingstfrühschop'

pen des Vereins Verdener Jazz- und Blues-Tage' ' Fotos: Koy


